
� Juicy Beats
Alles zum Festival

� Video
Mythos Reeperbahn

� Sport
Leichtathletik-EM

� Alle Angebote unter:
www.derwesten.de

��� ��� �	
���

�
��� ����� 
��
���������������
Im Dortmunder U verunsi-
chern originelle Arbeiten die
Besucher. „Trust“ ist der Titel
der neuen Ausstellung. Kultur
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Nichts ist Müll, alles kann
wiederverwertet werden, lau-
tet das Prinzip des „Urban
Mining“. Wirtschaft
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/ Betr.: Morddrohungen
gegen Duisburger OB
Rücksichtslos
Halbmastbeflaggung, Kon-
dolenzbuch-Eintragungen,
Beileidsbekundungen
durch Blumen und Kerzen,
das sind adäquate Formen
der Trauer. Aber wer sind
die, die mit Mord drohen?
Sind es gar diejenigen, die
auch nicht zurückschre-
cken, anderen rücksichts-
los den Brustkorb einzu-
drücken? Wir können
nicht die Augen davor ver-
schließen, dass mit mehr
Rücksichtnahme die
Katastrophe hätte vermie-
den werden können.

Manfred Bartylla, Unna
Leserforum Seite 2
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UN-Generalsekretär: Wichtiger Abrüstungsfortschritt

New York. UN-Generalsekre-
tär Ban Ki Moon sieht in dem
morgen in Kraft tretenden
Streubombenverbot einen
wichtigen Fortschritt für die
weltweiten Abrüstungsbemü-
hungen. Ban erklärte gestern
in New York, er sei „erfreut“,
dass die internationale Kon-
vention zum Verbot der
„abscheulichen Waffen“ end-
lich gelten werde. Die Opfer
von Streubomben, die hunder-

te kleinerer Bomben freiset-
zen, sind zu 98 Prozent Zivilis-
ten, gut ein Viertel davon Kin-
der. Ban sagte, die Konvention
sei ein „Fortschritt für die glo-
bale Abrüstung“. Streubom-
ben gelten als heimtückische
Waffen, weil sie über große
Flächen verstreut werden und
diese wegen der hohen Zahl
von Blindgängern auch nach
dem Ende eines Konflikts ver-
seuchen. afp/ Politik
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Union hat Zweifel an der Wirksamkeit

Berlin.Aus der Sicherungsver-
wahrung entlassene gefährli-
che Sexual- und Gewalttäter
sollen nach dem Willen des
Bundesjustizministeriums mit
elektronischen Fußfesseln
kontrolliert werden. Sie müss-
ten „im Interesse der Sicher-
heit der Bevölkerung über-
wacht werden“, sagte Justiz-
staatssekretär Max Stadler
(FDP) am Donnerstagabend
in der ARD. Zweifel an der

Wirksamkeit der Fußfessel
kamen aus der Union sowie
von Kriminalbeamten und
Gewerkschaften. Mit Hilfe der
elektronischen Überwachung
könne satellitengestützt kont-
rolliert werden, ob die Aufla-
gen etwa zu Aufenthaltsverbo-
ten eingehalten würden, sagte
Stadler in der ARD. Dafür soll-
ten nun die gesetzlichen
Grundlagen geschaffen wer-
den. afp /Politik
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Gedenkfeier für die Opfer der Loveparade – Duisburger Oberbürgermeister vor Rücktritt?

Eigener Bericht

Duisburg. Die Stadt Duisburg
trauert. Und mit ihr das ganze
Land, wenn heute in der Duis-
burger Salvatorkirche der 21
Todesopfer der Loveparade
vom vergangenen Samstag
gedacht wird. Die Trauerfeier,
an der auch Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) und
Bundespräsident Christian
Wulff teilnehmen werden,
beginnt um 11 Uhr. Erwartet
werden nach Polizeiangaben
Tausende von Besuchern. Des-
halb wird der ökumenische
Gottesdienst in der Duisbur-
ger MSV-Arena auf Großbild-
leinwänden übertragen. Auch
vor dem Fußballstadion sowie
in mehreren Kirchen der Stadt
kann über Leinwände die
Übertragung verfolgt werden.

Einzige Rednerin nach
Abschluss des Gottesdienstes
wird NRW-Ministerpräsiden-
tin Hannelore Kraft (SPD)
sein, die in den vergangenen
Tagen bereits mit Angehörigen
von Opfern telefoniert hat.

Nicht dabei sein wird Duis-
burgs Oberbürgermeister
Adolf Sauerland (CDU), der in
den vergangenen Tagen mas-
siv unter Druck geraten war
und durch seine Teilnahme am
Gottesdienst nicht provozie-
ren will.

Gestern verdichteten sich
Gerüchte, dass Sauerland
noch am Wochenende die
Konsequenzen aus der Love-
parade-Tragödie ziehen und
zurücktreten wird. Zwar de-
mentierte er gegenüber unse-
rer Zeitung gestern Online-Be-
richte, die den Rücktritt
bereits vermeldet hatten, doch
kündigte der Oberbürgermeis-
ter an, nach den heutigen
Trauerfeierlichkeiten Stellung
zu beziehen. Dann wird in
Duisburg tatsächlich mit sei-
nem Rücktritt gerechnet.

Unterschiedlich wird die
finanzielle Ausstattung Sauer-
lands nach dem Ausscheiden
bewertet. Experten bei der
Bezirksregierung gehen davon
aus, dass seine langjährige Zeit
als Lehrer im Landesdienst
genauso Ruhegehaltsfähig ist,
wie die erste fünfjährige Amts-
periode als Duisburger OB.
Der Bund der Steuerzahler
NRW hatte sich am Vortag
dahingehend geäußert, dass
Sauerland im Falle eines Rück-
tritts sämtliche Pensionsan-
sprüche verliere.

Derweil belastet ein neues
Dokument aus der Einsatzlei-
tung der Feuerwehr die Polizei
im Zusammenhang mit der
Tragödie. Dem Papier zufolge,
das der WR vorliegt, gab es
Meinungsverschiedenheiten
zwischen Polizei und Feuer-
wehr über die Sperrung des
Haupteingangs auf das Festge-

lände der Loveparade in Duis-
burg direkt hinter den Tun-
neln. Nach Ansicht der Feuer-
wehreinsatzleitung sei diese
Maßnahme „aus einsatztakti-
scher Sicht sehr problema-
tisch“. Aus diesem Grund „ist
die Feuerwehr dagegen“, den
Zugang zum Gelände zu sper-
ren, heißt es in dem Papier.

Auch bei einer Sondersit-
zung des Innenausschusses
will die CDU vor allem den
Polizeieinsatz kritisch hinter-
fragen. Der erste Bericht von
NRW-Innenminister Ralf
Jäger (SPD) werfe neue Fragen
nach der Rolle der Polizei auf,
so Fraktionsgeschäftsführer
Armin Laschet. Zur Sondersit-

Das ganze Land trauert und fühlt mit den Angehörigen, die am vergangenen Samstag am Eingang dieses
Tunnels einen geliebten Menschen verloren haben. Foto: Stephan Eickershoff

Brüssel. Ab 2011 soll ein ein-
heitliches Ladegerät für Han-
dys auf dem Markt sein. Ver-
braucher könnten voraus-
sichtlich ab Anfang 2011 von
dem neuen europäischen
Standard profitieren, erklärte
die EU-Kommission gestern
in Brüssel. Das Einheits-La-
degerät lässt sich jedoch nur
mit der neuesten Generation
von Mobiltelefonen nutzen.
Bereits vor einem Jahr hatten
sich die zehn größten Handy-
produzenten auf einen Lade-
geräte-Standard für Europa
verständigt. Unter den Fir-
men sind Nokia, Samsung,
SonyEricsson, Apple, LG,
Motorola und NEC. afp
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Bochum. Pro Jahr vermittelt
der Verein „Vita“ etwa vier
Assistenzhunde an Behinder-
te – um ihnen zu mehr
Lebensqualität zu verhelfen.
Einen von ihnen soll nun die
kleinwüchsige Dominique
Kogut erhalten. Westfalen

���
��������� �
��


',� 
& �''���

„Miss Sophie“ gibt Dominique
Kogut eine Krücke an. Foto: Luthe
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zung des Ausschusses am
Mittwoch müssen die Mitglie-
der aus dem Urlaub zurückge-
rufen werden. Einen Untersu-
chungsausschuss zieht die
CDU derzeit nicht in Betracht.
Man wolle Sachaufklärung
und keinen „Schlagabtausch”
zwischen Regierung und
Opposition. ds/ts/dat/rits
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Tiefe Traurigkeit
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� Duisburg schafft Platz
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Marc-André Podgornik

Dortmund. Gut 560 000
Beschäftigte in der Pflegebran-
che sind künftig erst einmal
vor Lohndrückerei geschützt:
Ab dem 1. August gilt ein
gesetzlicher Mindestlohn.
Damit werde die Qualität in
einer Zukunftsbranche gesi-
chert, glaubt Bundesarbeitsmi-
nisterin Ursula von der Leyen
(CDU). Der Mindestlohn
beträgt im Westen 8,50 Euro
und im Osten 7,50 Euro pro
Stunde. Ab 2012 sollen die
Löhne schrittweise ansteigen.
Bis Mitte 2013 erhöhen sie
sich auf neun/acht Euro. Die
Mindestlohnverordnung läuft
bis Ende 2014.

Kommentar Seite 2/Politik
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Berlin. Die SPD stellt sich auf
eine Kraftprobe um den
Bestand der Gewerbesteuer
ein. Der Plan der Regierung,
die Steuer abzuschaffen, sei
„ein klarer Angriff auf die
Kommunen“, sagte SPD-Ge-
neralsekretärin Andrea Nah-
les der WR. Das werde ihre
Partei verhindern. Für die
Streichung der Gewerbesteuer
braucht die Regierung die
Zustimmung des Bundesrats.
Die SPD will die Gewerbe-
steuer weiterentwickeln und
auf die freien Berufe auswei-
ten. Nahles: „Warum muss ein
Handwerker Gewerbesteuer
zahlen, die Anwaltskanzlei
direkt nebenan aber nicht?“

san /Politik

�Die Axa-Versicherung in Köln
und Loveparade-Veranstalter
Rainer Schaller haben eine
Soforthilfe für die Opfer der
Loveparade und deren Angehö-
rige eingerichtet.

� Zur Verfügung steht ein Million
Euro, teilte die Axa mit.

�	*5

�Das Geld soll verwendet wer-
den, um Betroffenen, die durch
die tragischen Ereignisse in
finanzielle Not geraten sind,
sofort helfen zu können.

� AXA Versicherung AG, Hauptver-
waltung, Stichwort „Soforthilfe
Loveparade“, 51171 Köln

Soforthilfe für Opfer
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Barcelona. Gleich vier
Medaillen gab es gestern
Abend für die Deutschen bei
der Leichtathletik EM in Bar-
celona. Hammerwerferin Bet-
ty Heidler sicherte sich Gold.
Silber und Bronze gingen an
die Stabhochspringerinnen
Silke Spiegelburg und Lisa
Ryzih. Zum Abschluss holte
Carsten Schlangen Silber auf
der 1500 m-Strecke.

Sicherte sich mit 76,38 m Gold:
Betty Heidler Foto: afp
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Nach einem tödlichen Verkehrsunfall mit Beteiligung von
Fahrzeugen der internationalen Afghanistan-Truppe Isaf
haben dutzende Menschen vor der US-Botschaft in Kabul
randaliert. Fernsehbilder zeigten mindestens ein gepanzer-
tes Auto, das in Flammen stand. Nach Angaben von Jour-
nalisten warfen junge Männer Steine und skandierten
„Tod den Ausländern“. Foto: rtr

Krawalle in Kabul
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Bereits zum Freundschafts-
spiel gegen Manchester City
gibt es beim BVB Pils und
Bratwurst als e-cash-Ware.
Gestern wurde der „Stadion-
deckel“ vorgestellt. Die Fans
haben bis zum dritten Spiel-
tag die Chance, sich an das
neue Zahlungssystem zu
gewöhnen - bis dahin kann
man sowohl bar als auch mit
der Karte bezahlen.
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